
fernsprech er 22. 99 Eltviller Zeitung " nl „Stadt -Anzeiger ."
Nachweislich grStzte Abonnen-

»♦ ♦♦♦

Einziges Organ der Stadt Eltnille,
tneldies im eigenen Oerlag technisch wie re»
daktionell MWndig sewst hergesleiitwird. ,- - - -

kernsprrch«

ienzahli» der Stadt Eltville.
Erscheint Dienstags und Samstags mit der Sonntagsbeilage Mw
srnrrtes§snntagrv!atf — AbonnemmtSprett Pro Quartal Jt  1 .00
für LUvlüe und auswärts, (ohne TrSgerlohn und Postgebühr.—lnse-
rütengröiidrr' SO J  die einspaltige Petit-Zeile. KeMmen die PeM-
geiles 1.00 . — Druck und Verlag von Hiwi» Loege in kttvildt.—»v

*Dtk Bnilchltk",itriPED (ittt fiiltiiiltn
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Olcitms siegreiches Tonscbrciten in (kr
(peilen llanüerisehen kbene

Der hiesige Magistrat>errffr»tiichtf»l,n,vr
Amtliche

vrkanntmacdungen.
Bekanntmachovg

Mit Rücksicht auf om Jahresabschluß der Stadikaffe
ersuchen wir diejenigen Personen, die für Likferungen biS

Mär, 1S18 an die Stadt oder dte stüdtilchen Neben-
belriebe noch Ford-rangen haben. die Recknunger. auf
vorgeschriebenem Vordruck bis spätestens IS . d». Mt »,
bei uns einzureichen.

Eltville,  den 5. April 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die Angehörigen der Kriegsteilnehmer, die noch nicht

im Besitze eines Anteilscheines der Nassanifchen
Ariegsv »»stche»«nG sind, wollen sich umgehend btt uns
Zimmer Nr. 12 melden.

Eltville,  den 9. April 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachnng
Herr Gäriner Weniger, Wörthstraßc. verkauft für unS

folgende Sämereien in kleinern Mengen: Stangen' und
Buschbohnen Erbse» (nur an Besteller), Deutsche» Klee,
«wigen Klee, Möhren. und Spinat.

E l t v i l l e, den 10. April 1918.
Der Mt»tschask*a«*sch«H

LMMmtliche BckNtmlhMgeir.
Bekanntmachung

über die Vorverlegung der Stunden während der Zeit
vom 15. April »iS 16. September 1918.

Pom 7. März ISIS.
Der D»»derrat hat auf Grund de, § 3 d" Gesetz», übn die

Ermächtigung der Bunderrat zu wirtschaftlichen Maßnahmen
usw. vom  4 . August 1914 (Reichr-Gesetzbl. ©. 327) folgend, Ver¬
ordnung erlassen:

8 1.
Für die im § 2 vorgesehene Zeitspanne ist die gesetzliche Zeit

in Deutschland die mittlere Eonnenzeit de, dreißigsten Langen-
grade» östlich von Greenwich(Sommerzeit)

§ 2.
Die Sommerzeit beginnt am 16. A»ril ISIS, vormittags 2

Uhr nach dn gegenwärtigen Zeitrechnung und endet am 16. Sep-
tember ISIS vormittags3 Uhr, i« Stnne dieser Ber̂ dnung.Die öff.ntlicd an gebrachten Uhren sind am 15. April ISIS,
vormittaa2 Udr aas 3 Uhr oorzusteüen, am 16. September IS 18,
vormittag» 3 Uhr̂ im Sinne dieser Verordnung auf 2 Uhr zu¬
rückzustellen.

8 *•.
Von der am 1«. September 1918 doppelt erscheinenden Stunde

von 2- * Uhr vormittags wird die erste Stunde alr 2 * . i2 B , 2Li— • ui uüimiuuy * ~ •» — i—. - f1 Minute »'w. bi» 8 A 59 Minuten, ote zweite als
1 Minute usw. bi, » B 59 Minuten bezeichnet.
Berlin, den 7. März 1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung: W - l l r a f.

Zur Kriegslage

englischen Divisionen vom Hauptschlechtfelde von Armen»
tiereS fernzuh alten. Zweifellos würden die englischen
Reserven die Sage bei ArmenltcreS wieder Herstellen, dte
freilich bedenkliche Gestalt annrhme, wenn Deutschland tu
jenem Abschnitt weitere Erfolge erzielte. Der
„Petit Paresten- gibt zu. daß der Rückzug der Fran-
zosen eine sehr bedauerliche Operation gewesen set, die
namentlich in Anbetracht der in dem letzten Jahre von
feite» der alliierten Mächte gemachten Anstrengungen
schmerzlich empfunden werde. —

siegreichem Fortschreiteil durch Mc
weite LObene.

Der Abendbericht vom 12. April.
>VIö. Berlin, 12. April, abends.

(Amtlich.) Unsere siegreichen Truppen
sind im Fortschreiten durch die weite Lys-
ebene zwischen ArmentiereS und Merville.

Der neue Sie » in Flandern.
Im Anschluß an unsere Operationen von Armentieres

sind am 10. April such die Dtvistomn im Raume nörd¬
lich dieser Stadt bis zum Kanal Comines—Ppnn zum
Angriff übergegangen. » mit » um 1 Uhr nacht» waren
zwilchen Frettughion und Waasten drei große und zahl»
reiche kleine Brücken über die LyS fertiggestellt. Als am
frühen Morgen die Artillerie und Minenwerfer ihr der»
nichlendes Feuer erbffneten, hatten dir Sturmtruppen das
starke Fronthindernts zum Teil schon überwunden. Trotz
des unbeschreiblichen Schlamme», dir namentlich die LYS-
Niederung in einen Sumpf verwandelte, wurde der Angriff
mit bewundernswerter Schnelligkeit von unserer Infanterie
vorgetragin.

Die Erciguilsk bringen ztui Abschluß.
» ««Ute, 13. April. Zu den großen neuen Erfolgen

im Westen schreibt General von Liebcrt in der„Täglichen
Rundschau" : Die Ereigniffe drängen jetzt zum Abschluß des
großen Dramas. Auch Parts wird dabei eine Rolle
spielen und uns ein besonders interessantes Schauspiel
bieten, deffen genaue Lnsmgung' beachtenswert erscheint.

In der »Boslffchey Zeitung" wird gesagt: Hindenburg
hat die gesamte Osifrottt mit beiden Händen erfaßt und
schüttelt sie. Er fchülielt sie so. daß alles bebt und alles
in Unordnung gerät. Die Unsicherheit, wo der letzte Stoß,
der Fang, einsetzen wird, wird sich fortgesetzt steigen

Don der Westfront.
TU. « enf, 13. April. ®ie letzten HavaSnoten me!

neu:  In den den diutschen Angriffen nördlich und südlich
Almentierts sei augenblicklich die Absicht zu sehen, die

Es handelt sich um Vas Schicksal
Frankreichs.

Ei « kennzeichnender Befehl PetainS.
WB. Berit «, 9. April. Folgender Befehl PetatnS

vom 28. Mär, wurde von unseren siegreichen Truppen
aufgefundrn und dürfte in seinem genauen Wortlant von
Jntereffe sein: Allgemeiner Befehl Nr. 104. Der Feind
hat sich mit seiner ganzen Kraft aus unS gestürzt. Er
will uns von den Engländern, trennen, um sich, koste cf,
was e» wolle, den Weg nach Pari» zu eröffnen. Wir
müffen ihn aufhalten. Klammert euch an da» Gelände,
haltet fest. Die Kameraden nahen. Alle vereint werdet
ihr euch auf den Eindringling stürzen. Die große Schlacht
ist da. Soldaten der Marne, der Yfer und von Verdun,
ich rufe euch zu: Es handelt sich um das Schicksal Frank¬
reichs Petain.

kw Crintoprueb des Hatten
* Perlt «, 11. April. Wie der Kriegsberichterstatter

de» . Lokalanzeiger" Karl Rosner meldet, machte der
Kaiser  bei ferner vorgestrigen Fahrt beim General
L u d e n d or f f Halt, um ihm seine GeburtstagSwünfche
zu überbringen, « ei der kurzen Lasel saß Ludendorff zur
Rechten Hindenburg» und zur Linken de» Kaisers. Der
Kaiser überreichte dem Geburtstagskind seine Statuette in
Eisenguß und zwei blumengcschmückie Flaschen auser¬
lesensten Kiedrichrre.  Während der Tafel erhob
sich der Kaiser, um Ludendorff seinen Dank für die reichen
Dienste auszusprechen, die er dem Vaterlande in dieser
schweren Zeit leistete. Gr fuhr fort:

Im Osten find die Dinge geordnet— eS bleibt uns
allein der Kampf im Westen noch auszutragen. Hier
haben sie nun heute zu einem neun Hammerschlag auS»
geholt, der so Gott will in seinen Folgen mit einer jener
Streiche bleiben wird, dte unS zu unseren starken Frje¬
de  n s zi el e rt führen werden. Auch Eie, lieber General,
haben den schweren Schmerz, de- anbeinahe keinem Deut¬
schen in der Heimat vorübergegangen ist, erleiden müffen.
Auch Ihnen hat der Krieg Angehörige geraubt. Zwei
liebe Söhne haben sie auf dem Schlachtfeld verloren.
Wir vollen an ihrem Ehrentage auch dieser beiden Söhne
gedenken— nicht aber im Schmerze bei Ihnen weilen.
Wir wollen daran glauben, daß da» Glück de» freien
starken Daseins, das wir uns jetzt erkämpfen» für jede-
Leid dieses Kampfes auch feinen vollen Trost haben wirb,
und wir wollen uns des neuen herrlichen Erfolgs unserer

^ Oer 44 April ist der Aationalzeichmrngstag für die8.Kriegsanleihe.
Ieöer Deutsche muß an diesem Tage den Söhnen und Brüdern draußen im Felde den heißen Dank für die unvergleichlichen

- . .. n _ ' .r j. , 4. . . A . 7_ / -t . Cl ^ LL_mAaU  fWiHHHeldentaten, für den siegreichen Schutz der Heimat abstatten. Oie Kriegsanleihe gibt dazu die beste Gelegenheit. Darum
muß jeder  zeichnen, auch wenn er schon gezeichnet hat. Alle Zeichnungsstellen werden nach der Kirchzeit geöffnet fein.

■ _



Waffen freuen . Mein lieber General , ich hebe mein
GlaS und leere er auf Ihr Wohl.

Der Kaiser kommandierte selbst die drei Hurra » auf
General Ludcndorff.

RdlShrung der sinnlichen Kriegsschiffe.
TU . Amsterdam 12 . April . Reuter meldet au»

Petersburg vom 1. April : Gestern verließen sämtliche
russische Kriegsschiffe Helflngfor ». Sie wurden abend » in
Kronstadt erwartet . Mehr al » 30 Torpedoboote , 40 U-
Boote und 50 LrauSporldampser , die nach Angabe der
Admiralität noch in HelstngforS Zurückbleiben sollen , wenn
ste nicht übergesührt werden können , sollen entwaffnet
werden.

Segen Calais und Konlogne.
TU . Rotterdam 19 . April . AuS Pari » wird be

richtet : Alle Fachleute seien der Meinung , daß die Deut
schen vorgestern einen neuen großen Angriff unternommen
haben , der Calais und Boulogne zum Ziele habe . Die
Pariser Berichterstatter an der Nordfronl melden , daß sich
die Schlacht in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch
entwickelte und immer mehr stch nach Norden bi» nach
belgisch Flandern außzubreiten droht.

MW RMslhi«.
Kaiser Karl weist Clemcaccaas Lügen

mit Entrüstung zurück.
Ei « Wiener Telegramm an Kaiser Wilhelm.

WTB . Wir « , 11 . April . Kaiser Karl richtete heute
an den deutschen Kaiser folgendes Telegramm : „Dec
französische Ministerpräsident , in die Enge getrieben , sucht
dem Lügennetz , in da » er stch selbst verstrickt hat . zu ent.
rinnen , indem er immer mehr und mehr Unwahrheiten
anhäuft und stch nicht schrat , nunmehr auch die völlig
falsche und unwahre Behauptung - ufzustcllen , daß ich
irgendwelche Rückerwerbungsansprüche Frankreichs auf
Elsaß -Lothringen anerkannt habe . Ich weise diese Be¬
hauptung mit Entrüstung zurück. In dem Augenblick,
in welchem die österretchisch-ungarischcn Kanonen gemeinsam
mit den deutschen an der Westfront donnern , bedarf <s
wohl kaum eines Beweises dafür , daß ich für Deine Pr,,
vinzen genau so kämpfe und auch ferner zu kämpfen bereit
bin . als gälte es . meine eigenen Länder zu verteidigen.
Obwohl ich eS angesichts dieses sprechenden Beweises der
völligen Gemeinschaft in den Zielen , für welche wir seit
nunmehr faßt 4 Jahren den Krieg fortsühren , für über-
flüssig halte , auch nur rin Wort über die erlogene Be.
hauptung ClemenceauS zu verlieren , liegt mir doch varan.
Dich bet dieser Gelegenheit erneut der vollständigen Soli¬
darität zu verstchern die zwischen Dir und mir , zwischen
Deinem und meinen Reichen besteht . Keine Jntrigue , keine
Versuche » vom wem immer ste auSgehen mögen , werden
unsere treue Waffenbrüderschaft gefährden . Gemeinsam
werben wir den ehrenvollen Frieden erzwingen . "

Oesterreichs Protest gegen Sleinenceaus-Inssagen.
TU . Kerlin , 10 . April . Der „8 . Z . a. M ." zufolge,

legt man in Oesterreich entschieden Verwahrung ein gegen
die von Clemenceau ausgesprochenen Verdächtigungen
Kaiser Karl », die tm vollen Widerspruch zur Wahrheit
stehen . *

Vorbereitungen zum Sturz ClemenceauS.
Kerli «, 19. April. Der Pariser . ProgreS" veröffenl-

licht die Mitgliederliste einer neuen Koalition zum Sturz
de» französischen Kabinett », die in allen Departement»
AuSschüffe begründet . Die Haltung der Presse läßt auf
eine baldige kräftige Kampagne gegen Clemenceau schließen.

Um des Wamens willen.
Roman von C. D r e s s e l.

55. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten)
Endlich kam der Juli , der Ferienmonat , in dem auch

Beatnce sich eine Erholung nach anstrengender Tätigkeit
verstatten wollte . a

Sie beabsichtigte einen Landaufenthalt , bat Ralf indes
ernstlich, ihr nicht zu folgen.

; Es " >ar ein bitteres Scheiden für ihn . Beatrice aber
chien es als völlige Trennung zu nehmen . Schreckhaft

bleich, tief traurig und doch in jedem Zuge ihres edel-
»n,f£ *ns® e^ ,ts  t mc  unbeugsame Entschlossenheit , hatte sie
Abschied nehmend vor ihm gestanden . '

Ihr Leid wog dennoch schwerer als das feine , sie
mußte verachten , wo sie innig und treu geliebt , während
skme Liebe zu ihr wohl das Traurigste , aber auch das
Heiligste seines Lebens war.

H. wurde ihm verhaßt , feit Beatrice diese Stadt ver¬
lassen, und so zögerte er nicht mehr , Ulrikens seither ver¬
geblich ausgesprochene Bitte , einige Wochen bei ihr in Erlen-
hos zu verleben , zu erfüllen . Er suchte Ewald Lorenz eben-

ZU bewegen , sich eine Rast in der aufreibenden ärzt-
iuben Tätigkeit zu vergönnen und ihn in die Sommer¬
frische zu begleiten . Lorenz , welcher nur zu wohl wußte,
wie dienlich dem jungen Freunde ein zeitweiliges Meiden
der r -tadt fein dürfte , freute sich dieses Entschlusses , und
oa er e,ne geeignete Vertretung fand , so folgte er gern
der Aufforderung.

XV.
„Ah , das erquickt !"
Doktor Lorenz atmete mit tiefem Behagen die kühle

aromatische Waldluft , als er im offenen , raschen Gefährt
neben dem Freunde durch die herrlichen Waldungen dahin¬
fuhr , welche nach Erlenhof führten.

„Ich habe zeit meines Lebens für das Land ge¬
schwärmt und bin , wie man ja so häufig das Gegenteil
seiner Neigungen erzielt , nun doch ein so ausgeprägter
Stadtmensch geworden . Ich freue mich jetzt wie ein Kind
auf meine Ferien in dem Genuß einer so köstlichenSommerfrische ." ' ’

Dm  Geheimnis der Schweizer Verhandlungen
TU . Amsterdam . 11 . April . Die französtschr kleri-

kalt Zeitung „De Croix " bringt zu der HavaS -Meldung
über Kaiser Karl » angeblichen Brief einen Artikel , in dem
e» heißt : Wir haben gemeldet , daß der Kaiser und die
Kaiserin von Oesterreich einen Plan für einen Sonder-
frieden aa »gearbkitet ' hatien » der Oesterreich -Ungarn und
Bulgarien umfassen sollte ; daß die Kaiserin Lila e» war.
die dre Initiative zu den Unterhandlungen über einen
Sonderfrieden ergriffen hatte . Im letzten Augenblick be-
gann Bulgarien , stch zurückzuzietzen , aber e» wäre nicht
schwer gewesen , diese» Land doch zu bewegen . Englische
Staatsmänner und ein höherer französtscher Politiker au»
republikanischen Kreisen zeigten sich günstig gesinnt und
die Verhandlungen nahmen eine ' recht konkrete Form an.
Aber die Kaiserin verlangte , daß der päpstliche Stuhl ' von
diesem Frieden unterrichtet werde , baß dieser Sonderfric-
den da » Vorspiel -zu einem allgemeinen Frieden bilden
tollte und daß an seinem Zustandekommen der Papst
Anteil haben müßte . Die englischen Staatsmänner und
der französische Staatsmann fügten stch dem Wunsche
der Kaiserin , von denen auch die italienische Regierung
unterrichtet wurde . Eine besondere Forderung der Kaisc.
rin ließ die Sache schließlich fehlschlagen.

eine €Mgiands-rrcuHdiische€rkl!rnng der deutschen
Inseln? ? ?

TU . Amsterdam . la . April . Dem „ Time »" wird
an » Wellington gemeldet , daß der Stadtrat von Auckland
die Erwerbung Deutsch - Samoa » durch England als wün-
schenSwert erklärte und daß 120 andere Ortschaften Neu-
Seeland » ouf Befragen gleiche Antwort erteilt hätten.
E mge freilich gingen nur so w' it , zu sagen , daß Deutsch-
land die Inseln nicht zurückerhallen dürfe.

Getreideabkommen mit der Ukraine-
WTB . Ale » . 9 . Aprff . Rach langen schwierigen

Verhandlungen ist heule Dienstag Mittag ein Abkommen
über die Beschaffung von ct oa 60  Millionen Pud Brot-
getreidc . Futtergetreide . Hülsenfrücht -, Oelsaaten von den
ukrainffchen , deutschen und österreich -ungarischen Delegier-
ten unterzeichnet worden . Zue geschäftlichen Durchführung
der großen Aufgabe haben die Deutschen und Oesterreicher
in Kiew eine kaufmäantsche WtrtschaftSstelle errichtet . Sie
nimmt mit ihren Kommissaren da » Getreide von der
ukrainischen Handelrorganisalion oder durch eigene ukrai-
Nische Unterkommisfionäre ab . Im April sind 9 , im Mai
15 , tm Juni 20 und im Juli 1s Millionen Pud zu liefern.
Die bestehenden Höchstpreise für die ukrainische Erzeugntffe,
b Rubel für Roggen und 6 Rubel für Weizen , dürfen
nicht erhöht werden . Die Zuschläge für Unkosten aller
Art Kommisstonen und Frachtraten sind entsprechend dem
hohen ukrainischen Preisniveau festgelegt . -Die Getreide-
lieferungen haben bereits begonnen.

Zchuirrei ln Kennt und Brandenhirg.
WTB . Sovtt « , 12 April . Anläßlich de, Siege » von

Armentieres hat lnr Oberbefehlshaber in den Marken
Generaloberst v. Keffel , bestimmt , daß in Berlin und der
Provinz Brandenburg am Montag . 15 . April , der Unt r-
ncht an allen Schulen ausfällt.

Zum Seekrieg.
Neue ll-Bootserfolge.

i» ^ rli « , 12 . April . (Amtlich .) Eine » unstrer
U -Boote , Kommandant Kapitänleutnant Georg hat in der
Irischen See und vor dem WestauSgang de» Aermel-
kanal » 8 Dampfer und 9 Segler mit zusammen 98 000
Brutto -Regißer -Tonnen vernichtet . Unter den versenkten
S >chtffen waren an besonder » wertvollen Dampfern , Lin
neugebauter Dampfer vom EinheitStyp von 5 Taufend
Brutto -Rtgister -Tonnen und 9 Dampfer von mindesten»
6 Tausend Brutto -Register-Tonnen Größe . Einer der

6 Tausend -Tonnen -Dampser war auffallend stark gesichert.
Gezählt wurden etwa 20 Torpedoboote . Motorboote und
andere BewachungSfihrzcuge . 3 Dampfer wurden in ge¬
schickt durchgeführtem Angriff au » stark gesicherten Geleit-
zügen herauSgeschoffen . Sämtliche Dampfer waren be-
waffnet , die meisten beladen . Namentlich sestgestellt wur¬
den die englischen Dampfer „Trinidad " 2563 Brutto-
Registertonnen „ Lough Fisher " 418 Brutto -Register -Ton-
nen „Slenford " 493 Brutto -Registcr - Tonnen und der eng-
lischt Segler „Jrhn G . Walter " .

Der CH f de» Admiralstabk.

8M i. «mW RiPW».
= « Itville . 13. April. Mit dem „Eisernen

Kreuz"  2 . Klaffe wurde abermals ein Sohn unserer
Stadt und zwar der Gefreite Herr Karl Witter¬
stein , Sohn de» Anstreichermeistcr » Herrn B . Witterflein,
ausgezeichnet . Wir beglückwünschen den Tapferen zu
seiner hohen militärischen ^ Auszeichnung.

A GltvM », 13. April. Leider hat der furchtbare
Kampf tm Westen schon wieder ein Opfer au » unserer
Stadt gefordert . Bor einigen Tagen fiel in treuer Pflicht¬
erfüllung auf dem -Felde der Ehre ein Sohn unsere»
Mitbürger » Herrn D oerr,  der Bizefeldwachtmrister Herr
Ingenieur Otto Doerr.  Mäge der tapfere Held in
Feindesländer ! Frieden ruhen . Ehre seinem ruhmvollen
Andenken.

X GltvlUv , 13 . April . Da » „Armee -BerordnungS-
blatt " bringt nun die Au »führungrbestimmungen zu der
Allerhöchsten KabinettSordrr vom 3. März 1918 , darnach
ist das Abzeichen bestimmt für die, die in diesem Kriege
alS HeereSangehörige verwundet wurden . DaS Abzeichen
besteht auS Eisen und zeigt auf seinem von einem Lor-
beerkcanz eingefaßten Schild einen Stahlhelm auf 9 ge¬
kreuzten Schwertern . Er ist schwarz bei ein- und zwei¬
maliger , mattweiß bei drei - und viermaliger , mattgelb bei
fünf - und mehrmaliger Verwundung . Bei Zuerkennung
eines höheren Abzeichens ist das bisherige zurückzugeben.
AlS Verwundung gelten : Alle äußeren oder inneren
Verletzungen durch unmittelbare oder mittelbare Einwir¬
kung von Kampfmitteln ohne Rücksicht auf die Schwere
der Verletzung . Verletzungen infolge unvorsichtiger und
leichtsinniger Handhabung der eigenen Waffe rechnen nicht
dazu . Den Verwundungen sind gleich zu achten:  Alle
sonstigen -GesundhettSbeschädtgvngen Angehöriger im Feld
stehender oder vorübergehend außerhalb des KciegSgebietS
verwendeter mobiler Verbände , vorausgesetzt , daS diese
GesundheitSbeschädigungen durch di - besonderen Gefahren
dcS Kriegsdienstes heroorgerufen oder verschlimmert sind
und lediglich auS diesen Gründen die Entlastung au » d :m
Heeresdienst zur Folge haben . DaS Abzeichen wird ver¬
liehen : für bereits entlassene HeereSangehörige durch die
BezirkSkommando ». Getragen wird es an der Bluse
(F . ldrock) aus der linken unteren Brust und darf auch an
der bürgerlichen Kleidung in gleicher Weise getragen
werden.

X Eltville , 12 . April . Wie wir erfahren , hat die
Raff . BranbverstcherungS -Anstalt zu Wiesbaden eine be-
merkenswerte Neuerung ihren BerftcherungLbedingung hin-
zugefügt . Die Versicherungsnehmer können nämlich einen
Zuschlag biS zu 50 °/g der seitherigen Verstchrrung » summe
ohne weitere Schätzung noch versichern , was im Hinblick
auf dir enorme Steigerung der Materialpreise kund Ar-
bettrkcäste auch nach dem Kriege sehr zu begrüßen ist.
Eine derartige Nachversicherung berechtigt jedoch nicht zur
Ausnahme eines höheren Hypotheken -Kapital ». Anträge
auf Hereinnahme eine» entsprechenden Zuschlags können
bei dem H -rrn Landeshauptmann zu Wiesbaden direkt
oder bei den Vorsitzenden der Schätzungs -Kommissionen

„Dieser Vorliebe für das Landleben könntest du leicht
nachgeben, " entgegnete Ralf , der lächelnd den entzückten
Bücken des andern folgte.

„Du meinst in der Eigenschaft eines Landdoktors?
Nein , Lieber , deshalb bin ich doch nicht der alma mater
ein fo freuer , eifriger Jünger gewesen I Ich bin leider
nicht ohne Ehrgeiz und sollte nun das schwer errungene
Wissen hergeben , um etwa einigen rauflustigen Bauern die
nach sonntäglichen Räuschen zerschlagenen Glieder zu¬
sammenzuflicken , oder ihnen Tränke zu verschreiben , die
sie sich so viel lieber von irgendeiner Dorfhexe — und
wo auf dem Lande wäre nicht solch eine , uns in das
Handwerk pfuschende Heilkünplerin zu finden — brauen
lassen ?"

lachte herzlich . „So war es nicht gemeint , und
ich bin gewiß der letzte, der deine Gelehrsamkeit und Ge¬
schicklichkeit so unnütz verschwendet sehen möchte. Aber
hast du niemals den Gedanken gehegt , eine Heilanstalt in
schöner Natur zu errichten ? Ich gestehe , daß ich dafür
schon se,t langem unser Rhoda im Auge hatte und selbst
Ulrike darauf aufmerksam machte ."

„Sie ?" fragte Lorenz lebhaft , „und was sagte sie
dazu ?"

„Wir haben die Idee mündlich noch nicht erörtern
tonnen . Ich regte ste an in einem meiner Briefe aus
Aegypten , kurz nachdem ich dich kennen gelernt , und du
weißt , daß nach meiner Rückkehr zu viel Betrübendes in
unser Leben trat , als daß ich Gelegenheit gefunden hätte,
wieder darauf zurückzukommen . Aber ich weiß , daß Ulrike
dich sehr schätzt und sich von Herzen mit mir freuen würde,
dich einst in unserer Nähe zu wissen. Vielleicht verwirfst
du den Vorschlag doch nicht so ganz l"

„Gewiß nicht, die Sache ließe sich überlegen . Vorerst
freilich muß ich darnach trachten , mir einen Namen zu er¬
ringen , denn ich habe mir ein hohes Ziel gesetzt und
wurde als unbekannter Arzt auch gar nicht das Wagnis
eines solchen Unternehmens auf mich nehmen . Jedenfalls
aber werde ich den Gedanken festhalten ; Rhoda ist niir
ebr lieb, und der Verlehr mit euch mir so wohlgesinnten

Menschen verlockend ."
„Und , gestehe es nur , Hedwigs Nähe würde nicht zu¬

letzt für dich in Betracht kommen ." scherzte Ralf.

..Fraulein von Sennwitz ist zwar ebenso reizend als
liebenswürdig , dennoch habe ich an sie ungalunterweise
soeben nicht einmäl gedacht, " sagte Ewald ruhig.

„Doktor , das ist nicht möglich , ich weiß es befferl"
„Ich bitte dich, Ralf , gib dich nicht falschen Vor-

stellnngen hin , widerlegte ihn Ewald beinahe unmutig.
„Ich will in solcher Angelegenheit offener gegen dich sein, als
du es mir gegenüber in den letzten Monaten warft , und
o laß dir lagen , daß ich Hedwig von Sennwitz für ein

sehr gemütvolles , anmutiges Mädchen halte , das mir wert
ist, ohne doch durch ihre liebenswürdige Gegenwart je
mein Herz tiefer beunruhigt zu haben I"

„Und all die Wochen gemeinsamen Wirkens im letzten
Herbst mit diesem holden Wesen , das mir wie geschaffen
für dich scheint, sollten dich ihr nicht nahe gebracht haben ?"

„Auch du hast dich damals ihrer trostreichen Gegen¬
wart erfreut , hast ihren Liebreiz noch ungehemmter emp¬
finden können als ich, der Arzt , und hast dennoch nicht
dein Herz an sie verloren , wie wolltest du das von mir
nurr voraussetzen , den — sie gar nicht einmal bevorzugte !"

„Ich ?" rief Ralf und hielt dann zögernd inne
wahrend ihm das Blut heiß in die Stirne stieg. Dann
fugte er entschlossen hinzu : „Für mich war es völlige Un¬
möglichkeit , mein Herz wußte sich damals schon gefeit gegen
leden anderen weiblichen Zauber , wenngleich mir sein
ausschließliches Gefühl erst später völlig klar wurde ."

„Nun, " versetzte Ewald ernst , „so beschäftigte auch
mich ein anderer , rätselhafter und edler Mädchencharakter
daß ich daneben gar keine Muße fand , Hedwigs sonnigen
Frohsinn zu bewundern . Ihr lichtvolles , reines Äinderge-
mut stellte mir keine Aufgaben ; es wirkte auf mich mit
friedvoller Ruhe , die man dankbar genießt , wie Enqels-
nahe , aber ohne Kampf und Verlangen . Aeußere Schön¬
heit aber beeinflußt noch weniger den Blick des Arztes
und mich nicht im geringsten . Und neben diesem unae^
trübten , kindlichen Gemüt sah ich ein reiches , großes
Herz zu Tode verwundet in Schmerz und Bitterkeit
kranken , und ,ch sann vergebens , wie ich seine tiefe Wunde
heilen könne . Ich setzte meine beste Kraft daran und
mühte mich dennoch wohl vergebens !"

(Fortsetzung folgt .)



(hierorts Bauunternehmer Georg Jos. Krem») gestellt
werden. Schwer zu verstehen ist er, warum das Institut
solch wichtige Maßnahme nicht zur öffentlichen Kenntnis
dringt. Da seither nur ZufallSwifser sich den bespräche,
nen Vorteil beschaffen konnten.

§ GltviUr , 13. April. Vor einem dichtbesetzten
Saale fand gestern im „Hotrl Retsenbach " ein
Bunter Abend"  statt , veranstaltetet von »Feld«

«raue » Künstlern"  d »S Landst. Inf . Srj. Batl.
Mainz. Eröffnet wurde die von dem hier bestens de-
kannten Komiker Herrn Köber i ch geleitete Veranstaltung
mit dem VlankenvurgschenMarsch. Deutschlands Fürsten",
dem zwei weitere Musikstücke folgten. In vorzüglicher
Weise brachte der Baritontst Herr Gefreiter Dörr  vom
S. Pionier Batl. 21. 2 prächtige Lieder: . Winterlieb"
und . Friedenssehnsucht" zu Gehör. Nach den ernsten
Liedern dieses Künstlers erschien der Landsturmmann
BaSler  und erfreute das Publikum miteiner großen Anzahl
heiterer Vorträge, bet denen die Zuhörer aus dem Lachen
nicht herauSkamen. und insolgedeffen in eine recht vergnügte
Stimmung versetzt wurden.Als moderner Karrtkaturrn-Zetch.
ner und Imitator stellte sich Herr Zimmer  vom Kriegs.
Bekl.-Amt in Mz.-Kastel vor. Mit außerordentlicher Ge.
schicklichkett und Geschwindigkeit brachte dieser Künstler die
verschiedenartigsten politischen Bilder nach dem Takte der
Musik auf Papier und überraschte damit das Publikum
in angenehmer Weise. Den Schluß deS ersten Teiles der
BortragSfolgedildeten Kraftleistunge» des einbeinige» Hand«
standSknnstlerS Arthur  D el bost, der als Feldgrauer
in Zahre 191b ein Bein verlor. Nach kurzer Pause er.
freute der Landsturmmann Herr Osten die anwesenden
mit einigen Zauberkunststücken, die allerdings nur in der
Gewandtheit und Geschwindigkeitde« Künstlers bestanden.
Als sehr geschickte und gewandte akrobatische Tänzerinnen
zeigten sich die Schwestern Roberti.  Den Schluß
bllorle der urkomische. F l a ck" (Herr « öd er i ch.) Der-
selve wirkte mehr durch seine Munik als durch seine Vor¬
träge, zumal dieser Vortrag hier schon einmal von ihm
gegeben wurde. Sämtliche Künstler ernteten für
iyre wohlgelungenen und schönen Vorträge ungeteilten,
tetlwetse sogar stürmischen Opplau«. Die ganze VortragS-
fotge konnte als eine gut ausgewählte bezkichnet werden,
sodaß wohl alle Zuhörer hochvesrieoigt von dem Gebotenen
den Saat verlassen haben

x «ttoiU », 13. April. ES ist eine neue Bekannt,
machung Nr. W. VI. »00/4. 18. K. R. A.. betreffend
Beschlagnahme, BeftanbScrhedung und Höchstpreise von
Lumpen und neuen Sloffaosallm aller Art am 9. April
1918 m Krast getreten. In dieser Bekanntmachung find
die verschiedenen Bcfttmmungrn über die Beschlagnahme,
BestavdSerhebunz und die Höchstpreise bei Lumpen und
neuen Stoffabsällen einheitlich zusammengefaßt, so baß
ateichzeuig die früher ertastenen Bekanntmachungen Nr.
Vf.  IV . »00/4. 16. K. R. A. vom 16. Mai 1916, W.
IV. 950/4. 16. Ä. R. A. vom 16. Mai 1816, Vf.  IV.
1900/11. 16. K. R. A. vom »7. Zanuar 1917, und Vf.
IV . 3900/9 . 17. K. R. A. vom 6. November 1915 auf.
gehoben worden sind. Zm allgemeinen vervietbt eS bei
der btsherigen Regrtung des Verkehrs mit beschlagnahm-
ttn Lumpen und neuen Stoffabsällen. Im einzelnen ent¬
hält die neue Bekanntmachung allerdings verschiedene Ad>
wetchungen gegen die bisherigen Anordnungen. ES ist
näher bestimmt worden, was unter Lumpen und neuen
Stoffabsällen zu verstehen ist. Des wetteren ist die Mel¬
depflicht auf alle üeschtagnahmten Gegenstände ausgedehnt
worden, deren Vorräte mindestens 100 Kilo betragen. Die
Höchstpreise habrn Veränderungen erfahre«. Insbesondere
sei daraus hingewtesen, daß auch alle aus dem Ausland
stammenden unter die Verordnung fallenden Lumpen und
neuen Stoffabsälle von der Beschlag ahme betroffen sind.
Der genaue Wortlaut der neuen Bekanntmachung ist bei
den Bürgermcist.rämtern einzusehen.

00 « UviUe, 8. April (Ungültigkeit der Eierver-
»rdnungcn. — Wichtig sür bit Hühnerhalter.) In vielen
Kreisen sind Verordnungen ertasten, welche den Geflügel
haltern bei Stra,e ausgeben, für jede» Huhn jede Woche
eine vest.mmle Anzahl Eier an die Sammelstelle» abzu«
liefern. Diese Verordnungen sind unter « erusung aus
die Bekanntmachungen des Reichskanzlers vom IS. August
1916 » lasten. Wie die Strafkammer deS Landgericht»
Codle»z am 26. März 1918 entschieden hat, findet sie
jedoch in dieser Bekanntmachung de» ReichSkanzter« keine
gesetzliche Unterlage und find daher ungültig. Die Be-
lauutmachung vom 1». August 1916 verbietet im § »
Abs. , ausdrücklich, de« eigenen Virbrauch der Geflügel¬
halter und ihrer Familien zu regeln und zu beschränken.
DieS wurde, wie d.e Denkschrift de» BunbeSratS ausführt,
zu ichwtrrig sein und zu Halten führen, welche die Pro-
dukuon von Eiern gesäyröcn könnte. Da der Eterverbrauch
der Geflügelhalter nichr beschränlt werden bars, ist e« auch
unzulässig, eine«btteferungssnst auszustellen. Die Rege¬
lung ve» Verkehrs mit Eler hat ,rq also daraus zu oe-
schranken, die Abgabe derjenigen Eier, welche im HauS.
hüll der Huhnerhalter nicht velbruucht, sondern vo«
diesen verkauft werden sollen, an destlmmten Sammet»
stellen an bte LedarfSkmse zu regeln. Nach der Enl.
schciduug ber Straskammer können oic Elgenlümer von
Hühnern daher bestraft werden, wenn sie nachweislich Eler
an andere atS die vorges ehrtet,mm stellen verkauft haben,
nicht aber schon deStzato.,«el f.e die Abticserung Untertassen
yuoen. _

Der „Nheingaucr Be-
obachter" ist das einzige Blatt der
StadtGl tui 11  c,welches»am eigenen
«erlag lcchaesch sowohl wie rcdaMoaell
voUftündtg selbst hcrgcftclll wild.
Der „stiheingauer Beobachter"
ist insolgedrsscn«ein Ableger eines
Mesdadeukl Blaues.

ch SltnMe , 18. April. Die Firma „Matheus
Müller"  hat zum Besten hiestger WohlfahrtS.Einrich.
tu»gen JL  10,000 gestiftet. Davon wurden dem Slisa-
bethen-Berein für notleidende Frauen und Kinder JL
5.000 sowie dem Kinderhort de» Kath. Frauenbundes JL
6.000 überwiesen.

v. SltwiUe, 13. April. Wie unS berichtet wird,
ist dieL a n d eS b a n kstel l e Eltville  am Sonntag,
den 14. ds. Mt»., vormittag» von ll —l Uhr zur Ent.
gegennahme von Zeichnungen auf die 8. Kriegsanleihe ge.
öffnet.

+ « ltvttt », 13. April. Herr Jean Nassen,
stein  kaufte daS in der Svieltbrrgstraße belcgene Zerbe,
scheu HauS zum Preise von 16 000 Mark.

X GltviUe , iS . April . In allen Kreisen wird die
Nachricht erwünscht und willkommen sein, daß Herr D r.
Sonnenschein  auSM . Gladbach,  einer Anregung
des . vaterländischen FrauenvettinS" folgend, zum 22.
April hier in Eltville  einen öffentlichen Vortrag
zugesagt hat. — Herr Dr. Sonnenschen ist in Volksver.
einen ein so bekannter wie gesuchter Redner und seine
fesselnden Borträge gehören zu den bellebteften; für hier
hat er das für alle BevölkerungSkrrisr bestimmte Thema
„Da» alte und daS neue Reich" gewählt. —
KnezSchromk der „Telegraphen-Union"

2« . Frbrnar.
Auf dem Bormarsch im Osten Reval und Pskow besetzt.
In der Ukraine wurde Kolenkowtischi besetzt.
Weitere 3850 Gefangene und unübersehbare Beute.
Trapezunt wieder in türkischen Händen.
35 Schiffe mit 310 000 Tonnen vom „Wolf" versenkt.
Im englischen Sperrgebiet7 Schiffe vernichtet.
Bekanntgabe der deutschen FrudenSbedin Zungen für

Rußland.
27 . Fobrrrar.

Fortgang d?S Vormarsches in Rußland.
2 russische Regimenter bei Dorpat gefangen.
Südlich von Shitomir bis Borditschow vorgedrungen.
Heftige Luftkämpfe an der Westfront.
15 feindliche Flugzeuge und S Ballone abgcschoflen.
19 000 t. auf dem nördlichen Kriegsschauplatz versenkt.

Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Boege,  Eltville.

- .Königliches Zhenter zu ‘Wiesbaden. -
Wocheri-Tplelpla».

Spielplan vom 14. bt» 21. Apetl 1818.
Sonntag , 14. April. Nachm Bei aufgehob. Abonnement!

Auf Allerhöchsten Befehl : Vorstellung für die
Kriegsarbeiterschaft : . Die kleinen Verwandten ".
Hierauf : „Dtr verzaubert «Prinz ".

Ans. 2 Uhr. Ende gegen 4 Uhr.
Abend». Ab. v . : Vorspruch, gesp. von Nr. Hummel.

Hierauf : „Polenblut " Ans. 6‘/2 Uhr . End « nach ö1/*Uhr.
Montag , den 15. April. Ab. 6. : Mutter Thielemanns Erfolg.

Auf. 7 Uhr. Ende etwa S' /, Uhr.
Dienstag , 16. April. Ab. A. Dorfpruch, gefpr. von Frau Hum¬

mel. Hinauf „Mona Life ".
Anfang 7 Uhr. End « nach 9'/, Uhr.

Mittmoch, 17. April. Ab. v . Vorspruch, gefpr. von Frau
Hummel . Hierauf : In neuer Einrichtung : „Die

Entführung aus dem Serail ".
Auf. 7 Uhr. Ende nach 9' /» Uhr.

Donnerstag, 1«. April. Ab. 6. : „Tristan und Isolde".
Ans. 6 Uhr. Ende nach 10' /, Uhr.

Preitag , IS.April. Ab. L. : „Die Gefchnister."
Hierauf : „Liga " Anfang 7 Uhr.

Snmstng, 20. April. Bei aufgehobenem Abonnement! „Die
Fledermau «' .
(Im 2. Akt : „Rosen au» dem Süden " und . Ra¬
detzky-Marsch " von Johann Strauß , getanzt von
Frl . Hannelor « Ziegler vom Hostheater in Mann-
heim. Anfang «' /, Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag , 21. April. Ab. A. : „Don Juan".
Ans. Ende 10 Uhr.

. - Aesiäenz -Jheater zu Wiesbaden. ■
Eigentümer und Leiter vr . phil . Hermann Rauch

Sptelplan vom 14. bi» IS . April 1818.
Sonntag , 14. April, vormtt- 11'/« Uhr Opernaufführung des

Spangrnb erg'fchen Tonfervatoriume.
Nachm. 3' /, Uhr. Ermäßigte Preise ! „Familie
Hannemann ".
Abds . 7 Uhr : „Unter der blühenden Linde."

Montag , IS. April. 7 Uhr abds.: „Das Sprungbrett".
Dienstag, 16. April. 7 Uhr abds: „Unter der blühenden Linde."
Mittwoch, 17. April. 7Uhr abds. : „Liebe".
Donnerotag. 18. April 7 Uhr abds. : „Unter der blühenden

Linde ".
Freitag , 1». April. 7'/, Uhr. Tanzabend„Sylvia Herzig".

Gastspiele Wegrner.
Montag , 22. April. 7 Uhr abds. : „Totentanz" <1. Teil.)
Samotag , 27. April. 7 Uhr abds: „College Crampton."

Sin Wort über deutsche

tyrauenf(ltidung.
Zar Herstellung des hübschen,

auch für Umarbeitungen geeigneten
Frühjahrkleides war blau- und weiss-
karrierter und einfarbig dunkelblauer
Stoff gewählt. Die im Rücken schlies-
sende Bluse zeigt eine rund ausge¬
schnittene Achselpasse, an die sich der
karrierte Stoff in Reihfalten ansetzt.
Der lange Blusenärmel fügt sich dage¬
gen glatt dem angeschnittenen Aerrnel¬
teil an. lieber dis Schultern greifen
Samtbandspangen, unten tritt das ka¬
rierte Blusenteil in Falten in den Gür¬
tel. Der gereihte Rock zeigt oberhalb
der Knie ein geschweift angesetztes
glattes Teil, dessen Ansatz Stepplinien
betonen. Schnitt vorrätig in 96, 100,
108, 116 cm Hüftweite zu 1 JL.  und
für die Bluse in 42, 44, 46, 48 cm hal¬
ber Oberweite zu 60 Pfg, durch die
Modenzentrale Dresden-N. 8 zu be¬
ziehen.

Nr 8760.
Llusenkleid aus
IswUtUi Stoff.

Letzte Weichten.
NeveU-Boots-Crsolge.

TU. $ *rlits , 13. April. (Amtlich.) UnsereU-Boote
im Mittelmeer versenktrn in der AegaeiS und bei Malta
5 Dampfer und 9 Segler von zusammen etwa 52 000 br.
reg. ton. Die Dampfer fuhren in gesicherten Gtleitzügen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Eine gleichzeitigeU-Boot Offensive.
TU. 13. April. Wie die „Daily News"

melden, liegen Anzeichen vor, die Anlaß geben, mit der
Möglichkeit zu rechnen, daß Deutschland in Verbindung
mit der Offensive zu Lande eine große Offensive gegen di«
englischen Kanalverbindungennach Frankreich oder sogar
gegen England selbst plane.

Die„Rheinland" sestgefahrm.
TU. - erli « . 13. April. (Amtlich.) Seine Majtstät

Schiff „Rheinland" ist am 11. April in dichtem Nebel
in der Aaland fesigesahren; die Aufbringungsarbeiten
sind im Gange.

Der heutige Tagesbericht.
WTB. Grosso« Hauptquartier . 13. April.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Ans dem Schlachtfeld an der Lyr

machten unfere Angriffe gegen eiligst
ans Srnstwagen and mit der Bahn heran-
geführte englische Divisionen gute Fort¬
schritte.

Von den Höhen von Meeft « (MeffineS) aus stießen
wir über den Steenwerck vor und erreichten den Ostrand
von Wulvergem. Südlich von Pleegsteert vorgedrungene
Truppen schwenkten in schnellem und selbstständigem Han-
deln unter ihrem RegimcnlSkommandeur Oberstl. Pohlma««
nach Norden ein, erstürmter, die befestigte Höhe von
Rofstgnol und erreichten de» nördlich am Walde ent.
lang vorgestoßenen Abteilungen die Hand. Der stark ver.
drahtete frontal schwer zu nehmende Wald fiel durch
Umfassung.

Zwischen der von Armenttere « auf Kaillenl und
MervM « führenden Bahn trugen wir den Angriff bis
an die Bahn von Baitteul nach MeroiS und an den
Ostrand deS Waldes von Niepp« vor. Südlich von
MerviAe überwanden unsere Truppen den Gtavoure»
Fluss und erreichten nach Grstürmnng vo» Karo«
den Kn Kajsee-Kanal nordwestlich von Bethune.

An der Schlachtfront zu beiden Seiten der Somme
hielt in vielen Abschnitten lebhafter Artilleriekampf an.
Örtliche Borstöße unserer Infanterie beiderseits des Luce»
baches brachten 400 Gefangene Franzosen und Eng¬
länder rin.

Zwischen MaaS und Mosel drangen ErkundungSab«
teilungen in französische und amerikanische Gräben
ein und machten Gefangene.

In erfolgreichen Gegenangriffen erlitt der Feind
schwere Verluste.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
ver€r$te«eueraiquarnerwelrter:

Eud«ndort f.

TU. KerU«. 13. April. (Amtlich) Der die HilfS-
Unternehmungen unterstützendeT il unserer Seestreitkräste
ist am 13. April nachmittags in den Hafen von Hel
stngfors (Südfinlaud) eingelaufen und vor der Stadt zu
Anker gegangen.

Der Chef des Admiralflabes der Marine.

Kathot Ki»ch»«g»m»l»de
Sonntag , den 14. Apeil.

Anbetung der Frauen und Jungfrauen.
6' /, , 7' /- Uhr 8' /« hl. Messen. 10 Uhr Hochamt. 2 Uhr An¬
dacht. Dienstag und Freitag Krtegsand achten.

Werktags:
6' /. , 7 und 8 Uhr hl. Messen.

Elisabethenkapell> (Kranich.)
Sonntags:

7 und 8 Uhr hl. Messe.
Werktags:

6.10 und 7' /. und 7' /. Uhr hl. Messen.
Täglich 6.80 Uhr Andacht.

fieimicd'5 Klebstoff
klebt auf

Glas, Holz, Eisen
auf glatten und rauben flächen-

per kg . 4.— Mk. in Kannen von 5 und 10 kg.
In Blechdosen ca. 150 gr. Inhalt 1.35 Mk.

In Eltville za haben bei : Ph . J . Bischoff und
A. Boege.,



Am 9. April 1918 ist ei”C B'kcit-nimochm>g Nr.
W. VI. 900/4 . 18 K. R A.. Brt efftnb

„BescMagnabnt,Bettandteibebung
und BScbrlprelre von Lumpe» und
neue» Ztsttabkälle» aller Art"

erlaffen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist durch An

schlag veröffentlicht worden. [*517
Da» QonocnuHKttt darT«»mng Mal»».

Statt besonderer Mitteilung.

Ue &unuhmicJuiny.
I . B. 25».

Für die Dauer der Erkrankung deS Gerichtsvoll:
zieherS Wagner  ist der Gerichtsvollzieher
dorfer in Wiesbaden, Korkstraße Nr. 12 beauftragt
die Gerichtsvollziehergeschäfte zu versehen.

Aufträge, Anfragen oder Mitteilungen sind tun
lichst unmittelbar an den Gerichtsvollzieher zu richten
Sie können auch mündlich oder schriftlich in der Ge.
richtSschreiberei zur Ueber Mittelung an den Gerichts
Vollzieher angebracht werden.

Eltville, den8. April 1918.
55211 Königliches Amtsgericht

VZNKSSgUQgl.
Für die liebevollen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden und der
Beerdigung meiner lieben Frau

Elisabeth« Katharina Bargon
f eb. Max

sage ich auf diesem Wege meinen herzlich¬
sten Dank . Ganz besonderen Dank noch
den Herren Eisenbahnteamten und
Arbeitern  der Bahnmeisterei und des
Bahnhofs Eltville für die der Verstorbenen
erwiesene letzte Ehre.

Der tieftrauernde Gatte:

Rudolf Bargon.
Eltville -, 12 . April 1918 . [6523

Gesucht
ein braves sauberS

Mädchen/
für Hausarbeit. Näheres Vormittags von8—10
oder 1i —1 Uhr zu erfragen
15520  Haus „Di* Dort", Eltville.

Umdenjenigen Zeichnern auf die VIII.Nkitgran-leibe, die sofortige£iefermi0 von Stücken
WÜnSCben» entgegen zu kommen, sind wir bereit, für
den zu zeichnenden Betrag Stücke der VI. NkiegSäN-
leibe sofort abxugeben- Diese Stücke sind mit
Zinsscheinen per 2. Januar 1919 versehen, so daß
sich die Berechnung genau wie bei einer Zeichnung
auf VIII. Kriegsanleihe stellt. Die Bedingungen der
VI . und VIII . Kriegsanleihe sind gleich.

Die Stücke sind bei sämtlichen Landesbänkstellen
erhältlich und können auch durch alle Sammelstellen
der Nassauischen Sparkasse bezogen werden.

Der Betrag der auf diese Werse abgegebenen VI.
Kriegsanleihe wird von uns auf die neue Kriegsanleihe
kür unsere Rechnung voll gezeichnet. 1-459

Direktion der
ßa$$aui$cben Candcsbank.

Am 4 . April ds . Js . fiel auf dem Felde der Ehre
unser lieber Sohn und Bruder der

Jngieneur Otto Doerr
Vizewachtmeister einer Fernsprechabtg.

Jnhaber dee Eisernen Kranzes 1. und 2. Klasse “.
Er hat sein hohes Pflichtgefühl mit dem Tode besiegelt!

Eltville,  den 13. April 1918.
JEdnard Doerr und Frau

6526] und drei Brüder i. Felde.

Wer Vorräte sammelt, handelt hing
"5

Einkoch-Gläser
bewahrte Marken, 100 000 e im Gebrauch

Einhoch-Ringe
besonder« hervorragende Qualität

Einkodi-flpparate
mit der Brauseeinrichtuug sind die Besten

Würtenberg
en gros IttdittZ « Markt e* detail

Glas , Porzellan , Emaille , Luxus
Haus - und Küchengeräte.

V.

Wer Vorräte sammelt, handelt hing[5479

£p«XKX»%X* X* XXXXXKXXXKXXXXXXXXX»C,t
* 5°|0 VIII. Deutsche Aeichsanleihe Zrexcrexrexrexrexrex

unkündbar bis 124

Ausgabe -Preis 98°|0
bei Reichsschuldducheintragungen mit Sperrt bis zum 15 April 1*19

97.801»

4ôneueIeutscheAeichsschahanweisungen
rückzahlbar,om Jahre tei » ab zu 110°/,

Ausgabe -Preis 981§
Wir nehmen Zeichnungen auf obige Anleihe, sowie Umtausch-Offerten älterer

Reichsanleihen in die neuen 4‘/, °/o Reichsschatzanweisungen bi*
3)o n n e 1 ftt a 9, den I». Aprtt 191H,  mittag » 1 Uhr

z» Originaldediugnngru kostenfrei entgegen.

rex Elsässische Bankgesellschaft.
~  Filiale MÜNZ.

cxxxxxxxxxx *xxxxxxxxx ><xxxxx »x><i!lj
[5417

rexrexrexrexrexrexrexre

Gesucht wird Grundbesitz
fegt- ,Art Wohn «u. Geschäftshaus
Villa Landhaus , Hotel , Gasthof,
Gut , Mühle , intmfir . Betriebe,
zw- Zuführung an ca. *000 vor¬
gemerkte Käufer resp. Interessent .,
tnsbes. a. Exist. G undstücke s.
Kriegsbesch, d. d. 'Verlag d.
»Verkaufs -Markt ' . Angeb. an
den Verkaufs -Markt , Frank¬
furt M., Besuch erf. kostenlos
5514]

3 junge HShner
gute Eierleger wegen Platzmangel
zu verkaufen . [552*
Näheres im Verlag dies. Blattes.

Tin

Hadchen
für Näharbeit gesucht. [551*

Zu melden bis Mittags 1 Uhr.

Tauuusstraße8.
Ufaitna » stimmt Klavier-
SililllkkMiller M. inz.
2Gattcnarliettmnnen
gesucht. [5500

Wörthflratze 3.

BohNkNstlMgkN, ' Tv-
maten- und Rosen-
Psähle, Spalierlattcu

in großer Auswahl.

Heinrich Mul,
boirdanainng,

Wiesbaden,  Telefon 337.
Lager in der Stadr:

Rheinstraße 50.
Lager am Westbahnhos. [582*

3-Zimmen»ohiwax
mit Zubehör für kleine Familie
(I Personen ) bis , um 1. Mai
ober später gesucht. Näheres in
der Exprd. d. Blattes . [5437

Tabak antinutnUÄ.
rotttn. Ich verf. Tabakiamen
ausr . z. Ernte von 20 Pfd . Tabak
— 1000 Zigarren mit Kulturan«
w. und Anleitung z. Zigarren
machen für 1 Mk . E . Hecht,
Gartenbau , Berlin -Schünholz N.
_ _ _ [5505m

Gesucht zur Au«hülfe
cm ordentliches

Mich»oh. Fraii
für Hausarbeit . Nachmittags oder
Vormittags . Nachzufragen in
d« Villa Linde.

Niederwalluf,
50t] Hauptstraße 1.

Eine

Aodmmg
mit Zubehör zu vermieten. [5498

Bürgst». 4.

Z-Zimewching
mit Zubehör an ruhige Leute »u
vermieten. [5525

Näheres in der Expedition.

Evg. «ikcheagcRkiiür
der - brren Rheillglllle».

^Touutag . de« 14. April.
10 Uhr vorm. Go !:»sdtrnst i«

der Pfarrkirche , u Erbach.
11 Uhr vor« . Christenlehre derKnaben.

f '* „nachm. Gottesdienst
t- d. Ehristuskap . z. « ltville.

Meiner werten » indschgft sowie der v-reßrllchen
EInwohnerschait von » llville und Umgegend mgche ich die
erg.denene Mtueilung, daß ich von heute ab mein

Gemüse-Geschäft
wieder eröffnet habe.

Ich bitte das m'r früher geschenkte Bertraue»
jetzt wieder zukommen zu lasten.

Eltville,  den IS . April 1918.
Frau Andreas Mierzer ,

552 *J Rheingauerstr . 9.

m ch

Hygiene-Austeilung
Mutter und Säugling
der Volkskorngeeellschaft E. V. für med . hyg . Aufklärung Dreiden,
u. d. Ortsgruppe Wie»bad«n d. Rhein -Mainischen Vereins ftti

Berölkerungspolitik.

Wiesbaden, T"‘CÄ” "
Geöffnet: 10-1und3-8 Eintrittspreis: 50 ktz
Sonn- n. Festtags 11-6 Dauerkarten3 Mark

Vereine Emäsiigung.
Frauentage : Dienitag », Donnerstag » und Sonnabend 10—1 Uhi

Eintritt X  1 .— [547]

oooa 000000000 c 00000 c
AiÄililMeil de» Kartells der Auskunfteien

Bürgel . Bingen am « h.
Echloßbergftr 27. [55091
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